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Die Woche im Wirtschaftsrecht

// Im Blickpunkth

Fehlende Compliance stellt ein hohes Risiko dar – nicht nur f�r Unternehmen und Vorst�nde, sondern nach dem j�ngsten

BGH-Urteil zur Unterlassungsstrafbarkeit auch f�r Compliance Officer. Das Schwerpunktheft „Compliance“ nimmt sich die-

sen Themen in den Ressorts Wirtschafts- und Arbeitsrecht an. Im Rahmen einer von der Practical Law Company gemein-

sam mit Baker & McKenzie durchgef�hrten Benchmarking-Studie ergab die Befragung von Rechtsabteilungsleitern u. a.,

dass es im letzten Jahr zum Teil einen signifikanten R�ckgang bei Compliance-Schulungen gab – dies sogar in besonders

wichtigen Funktionen (Verkauf) und beim Management (vgl. dazu auch den Standpunkt von Lohner auf dieser Seite).

Dr. Martina Koster, Ressortleiterin Wirtschaftsrecht

// Standpunkt /
vonDr.AndreasLohner, RA

undPartnerbei Baker&

McKenzie,M�nchen

Krisenzeiten sind die falschen Zei-
ten, an Compliance zu sparen

Wer in Krisenzeiten an Compliance spart,

sollte sich auf b�se �berraschungen gefasst

machen. Gerade jetzt �bt der Staat mehr

Kontrolle aus, wie Zahlen aus den USA ver-

deutlichen: Als der S&P500-Index im Jahr

2002 fiel, stieg die Anzahl der SEC-Verfah-

ren. Als sich der Index bis 2006 wieder er-

holte, stagnierte sie und fiel schließlich ab.

In Krisenzeiten steigt gleichzeitig die Gefahr,

dass Mitarbeiter illegale Gesch�ftspraktiken

anwenden. Aus einer j�ngst ver�ffentlichten

Studie (Martin-Luther-Universit�t und PWC,

Wirtschaftskriminalit�t 2009) ergibt sich,

dass sowohl die Anzahl der betroffenen Un-

ternehmen als auch die Sch�den pro Scha-

densfall zunehmen. So waren in den letzten

beiden Jahren 61% der befragten deut-

schen Großunternehmen von Wirtschaftskri-

minalit�t betroffen, der durchschnittlich er-

littene Schaden lag 2009 bei 5,57 Mio. Euro,

was gegen�ber den Vorjahren eine erheb-

liche Steigerung darstellt. Bei den Ursachen

f�r die Taten rangiert an erster Stelle man-

gelndes Unrechtsbewusstsein. Vor diesem

Hintergrund ist Pr�vention unverzichtbar.

Aus einer weiteren neuen Compliance-Stu-

die (Practical Law Company, Legal Risk and

Compliance, 2009) ergibt sich aber, dass im

Bereich Pr�vention/Schulungen gespart wird.

Gerade dies legt jedoch den Grundstein f�r

Verst�ße in der Zukunft. Es verhindert die

Entstehung einer Compliance-Kultur, die

letztlich die Basis f�r eine Compliance-Orga-

nisation ist, die „ihr Geld wert“ ist. In den letz-

ten Jahren sind viele Unternehmen im Com-

pliance-Bereich durch Code of Conducts und

Compliance Officers vorangekommen. In Zei-

ten der Krise k�nnen sie es sich nicht leisten,

hier stehenzubleiben oder gar zur�ckzu-

fallen.

Entscheidungen
BGH: Unwirksame Provisionsklausel in

Handelsvertretervertrag

Mit Urteil vom 21.10.2009 – VIII ZR 286/07 – hat

der BGH entschieden: Eine in einem (Unter-)

Handelsvertretervertrag �ber die Vermittlung

von Telefondienstvertr�gen vom Vertragspartner

des (Unter-)Handelsvertreters gestellte Formu-

larklausel, wonach ein Anspruch auf Provision

mit der Beendigung dieses Vertragsverh�ltnisses

endet, verst�ßt gegen die zwingende Bestim-

mung des § 87a Abs. 3, 5 HGB und h�lt daher ei-

ner Inhaltskontrolle nach § 307 Abs. 1 S. 1,

Abs. 2 Nr. 1 BGB nicht stand (im Anschluss an

BGH, Urt. vom 10.12.1997 – VIII ZR 107/97, NJW-

RR 1998, 629).

Die Vorschrift des § 87b Abs. 3 HGB trifft keine

Bestimmung f�r die Dauer einer Provisionszah-

lungspflicht, sondern legt nur – in Erg�nzung

zu den in Abs. 1, 2 aufgef�hrten Berechnungs-

faktoren – die Berechnungsweise f�r Provisio-

nen bei Gebrauchs�berlassungs- und Nut-

zungsvertr�gen fest. Aus § 87b Abs. 3 S. 2 HGB

l�sst sich folglich keine zeitliche Begrenzung

des Provisionsanspruchs eines ausgeschiede-

nen (Unter-)Handelsvertreters ableiten, der ein

entsprechendes Dauerschuldverh�ltnis vermit-

telt hat.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2545-1

unterwww.betriebs-berater.de

OLG M�nchen: Ende der Zugeh�rigkeit zum

Aufsichtsrat

Das OLG M�nchen hat mit Beschluss vom

9.11.2009 – 31 Wx 136/09 – entschieden: Die

Zugeh�rigkeit zum Aufsichtsrat endet sp�tes-

tens indemZeitpunkt, indemdieHauptversamm-

lung �ber die Entlastung f�r das vierte Gesch�fts-

jahr seit Amtsantritt h�tte beschließen m�ssen

(im Anschluss an BGH, AG 2002, 676, 677).

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2009-2545-2

unterwww.betriebs-berater.de

OLG D�sseldorf: Freispruch von Rossmann

in Kartellbußgeldverfahren

Der zweite Kartellsenat des OLG D�sseldorf hat

am 12.11.2009 in einem Kartellbußgeldverfah-

ren Herrn Dirk Rossmann und die Dirk Rossmann

GmbH von dem Vorwurf freigesprochen, im Jahr

2005 in 257 F�llen gegen das Verbot des Ange-

bots von Waren unter Einstandspreis (§ 20

Abs. 4 S. 1 und 2 GWB) verstoßen zu haben. Das

OLG hob ein vom Bundeskartellamt gegen Ross-

mann verh�ngtes Bußgeld wegen unbilliger Be-

hinderung in H�he von 300000 Euro auf. Die

Dirk Rossmann GmbH darf damit weiterhin den

von Lieferanten einger�umten Werbekostenzu-

schuss (WKZ) preismindernd auf die beworbe-

nen Produkte umlegen und diese dadurch g�ns-

tig anbieten. Die Generalstaatsanwaltschaft D�s-

seldorf kann gegen das Urteil Rechtsbeschwerde

zum BGH einlegen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2545-3

unterwww.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
Weg frei f�r Reform des Insolvenzrechts

Der seit Monaten zwischen dem BMJ und dem

BMWi schwelende Streit �ber die Zust�ndigkei-

ten in Bezug auf die Fortentwicklung des Insol-

venzrechts zu einem Sanierungsrecht ist beige-

legt: federf�hrend verantwortlich ist Bundes-

justizministerin Leutheusser-Schnarrenberger. Im

Mittelpunkt der neuen Reformans�tze stehen

das Insolvenzrecht, das Reorganisationsverfah-

ren f�r Kreditinstitute und eine Verbesserung des

Insolvenzplanverfahrens. Noch in diesem Jahr

sollen erste Eckpunkte des Gesetzes vorgelegt

und damit Lehren aus der Finanzmarktkrise ge-

zogenwerden.

Vgl. dazu auch die Meldung auf S. M4.

St�ndige Mitarbeiter imWirtschaftsrecht: Prof. Dr. Dr. J�rgen Ensthaler, Berlin; Prof. Dr. Markus Gehrlein, Richter am BGH, Karlsruhe; RA Dr. Nils Krause, Hamburg; RA Dr. K. Jan Schiffer,
Bonn; RA Prof. Dr. Friedrich Graf vonWestphalen, K�ln
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